
Nachrichten

NEUENKIRCHEN. Ein besonde-
res Theatererlebnis fand in
der Kita Buchenbande an
der Buchenstraße statt. Eini-
ge Kinder führten das Thea-
terstück „Der allerkleinste
Tannenbaum“ nach dem
Buch von Masahiro Kasuya
für die Kita-Kinder auf. „Das
Stück erzählt auf kindge-
rechte Weise eine winterli-
che Geschichte rund um
‚den allerkleinsten Tannen-
baum‘ und vermittelt wich-
tige Werte wie Zusammen-
halt und Selbstvertrauen“,
erläutert Einrichtungsleite-

rin Kiyo Dykstra. Schon vor
der Aufführung war die Auf-
regung bei den Schauspiele-
rinnen und Schauspielern
spürbar. Mit Mut, Begeiste-
rung und Spielfreude stan-
den sie auf der Bühne und
begeisterten ihr Publikum.
Nach dem Applaus wich die
Nervosität schnell einem
Gefühl von großem Stolz.
Die Kinder strahlten über
das ganze Gesicht und freu-
ten sich über das positive
Feedback. Auch die Erziehe-
rinnen waren sehr stolz auf
ihre kleinen Schauspieler.

„Der allerkleinste Tannenbaum“

Viel Spaß hatten die kleinen Schauspielerinnen und Schauspieler beim
Theaterstück „Der allerkleinste Tannenbaum“. Foto: JFD Rheine

NEUENKIRCHEN. Zum Thema
„Die Frau am Jakobsbrun-
nen – eine Begegnung“ trifft
sich der Bibelarbeitskreis am
Donnerstag, 18. Dezember,
von 19.45 Uhr bis etwa 21.15
Uhr im Karl-Leisner-Haus.
Alle Teilnehmer sind einge-
laden, ein wenig Gebäck
oder ähnliches mitzubrin-
gen für eine weihnachtliche
Atmosphäre. Dazu wird Tee
gereicht.
Jesus trifft auf eine Frau und
führt ein Gespräch mit ihr,
das ihr Leben verändert. Das
Johannesevangelium schil-
dert hier eine in mehrfacher
Hinsicht bemerkenswerte
Szene. Wie würde unsere
Begegnung mit Jesus ausfal-
len, wenn er plötzlich in un-
serem Alltag vor uns auftau-

chen würde? In Kleingrup-
pen gehen die Teilnehmer
der Bibelstelle auf den
Grund. Auf dieser Basis folgt
der persönliche Austausch
darüber, was jeder selbst aus
einer Begegnung mit Jesus
schöpfen könnte. Gebet und
Lieder runden das Treffen
unter der Begleitung von
Pastoralassistentin Mareike
Knue ab. Interessierte sind
ebenfalls willkommen.
Der Bibelarbeitskreis trifft
sich rund alle sechs Wochen.
Um die Planung zu ermögli-
chen, werden Interessierte,
die nicht bereits der Whats-
App-Gruppe angehören, ge-
beten, sich anzumelden un-
ter | knue@bistum-muenster.de
oder im Pfarrbüro der Pfar-
rei St. Anna.

Bibelkreis – eine Begegnung mit Jesus

NEUENKIRCHEN-ST. ARNOLD. In
gemütlicher Atmosphäre
trafen sich die Senioren im
Pfarrheim St. Arnold zur Ad-
ventsfeier. Die KFD St. Josef
und die Seniorengemein-
schaft St.Arnold hatten ein-
geladen und viele Seniore-
ninnen und Senioren genos-

sen leckeren Kuchen und
Kaffee. Gemeinsames Singen
und vorgelesene Gedichte
und Geschichten waren an
diesem Nachmittag Pro-
gramm. Der Austausch über
Aktuelles aus St. Arnold ge-
hört beim Seniorentreff na-
türlich auch immer dazu.

Adventsfeier der St. Arnolder Senioren

Die St. Arnolder Senioren trafen sich zur Adventsfeier. Foto: privat

NEUENKIRCHEN. Weihnachtli-
che Einstimmung: Am
Sonntag, 14. Dezember, wird
um 15 Uhr die Kinderthea-
teraufführung „Hans, die

Weihnachtsgans“ im Theater
Klitzeklein in Neuenkirchen
für Familien gezeigt. Es wird
um eine Anmeldung unter
Tel. 05973/902288 gebeten.

„Hans, die Weihnachtsgans“ im Klitzeklein
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-brg- NEUENKIRCHEN. Unter
dem Motto „Schule statt Fab-
rik – Sternsingen gegen Kin-
derarbeit“ steht diesmal das
bundesweite Dreikönigssin-
gen, das in der Zeit vom
Samstag bis Montag, 3. bis 5.
Januar 2026, stattfindet.
Auch in der Pfarrgemeinde
St. Anna werden sich an die-
sen Tagen wieder zahlreiche
kleine und große Könige auf
den Weg machen, um die Se-
genswünsche von Haus zu
Haus zu bringen und sich mit
dem Sammeln von Spenden
für das Sorgsentrum St. Luigi
in Oudtshoorn (Südafrika)
dieser Aktion anzuschließen.

Seit vielen Jahren unter-
stützt der Initiativkreis Süd-
afrika (ISA), insbesondere
mithilfe der Spendengelder
aus der Sternsingeraktion,
das Waisenhaus in Oudts-
hoorn. Doch dem ISA ist eine

kurzfristige Hilfe gegen Hun-
ger und Not allein nicht ge-
nug. Das bedeutet: ISA will in
Menschen „investieren“.

Denn die Aus- und Weiterbil-
dung der einheimischen Be-
völkerung ist die weitrei-
chendste Form der Hilfe zur
Selbsthilfe. Wichtig ist es
dem ISA vor allem, die not-
leidenden Menschen nicht
erst auf ein besseres Leben in
ferner Zukunft zu vertrösten,
sondern möglichst schnell zu
helfen.

Alle Kinder, Jugendlichen
und auch junge Erwachsene
können sich hierfür über ein
Gruppenformular gemein-
sam mit ihren Freundinnen
und Freunden anmelden
oder auch für sich allein eine
Anmeldung vornehmen –
wichtig ist, dass alle Teilneh-
menden – egal welcher Kon-
fession – Freude daran ha-
ben, mit dem Stern von Beth-

lehem den Segen zu den
Menschen zu bringen und
auf ihrem Weg durch die Ge-
meinde ganz viel Gutes für
diejenigen tun wollen, denen
es nicht so gut geht. Die Kir-
chengemeinde St. Anna freut
sich schon jetzt über eine re-
ge Beteiligung von Kindern
und ihren Begleitern an die-
ser Aktion.

Anmeldungen zur Stern-
singeraktion können bis En-
de nächster Woche noch in
den Pfarrbüros St. Anna und
St. Josef abgegeben werden.
Für alle weiteren Fragen ist
Günter Tebbe vom Initiativ-
kreis Südafrika unter
0172/5474657 oder per E-
Mail an

| isa.neuenkirchen@gmail.com
zu erreichen.

Vorbereitungen für die Sternsingeraktion starten bald

Sternsinger gegen Kinderarbeit

Im Januar wandern die Sternsinger durch Neuenkirchen. Die Vorbereitungen starten bald. Foto: Lohmann (Archiv)

� Sa, 20. Dezember 2025
15 bis 17 Uhr
Infoveranstaltung im Karl-Leisner-
Haus – für Kinder und ihre Begleiter
– auch für Kurzentschlossene
� Mo, 29. Dezember 2025
10 bis 12 Uhr
Gewänderausgabe im Karl-Leisner-
Haus
� Sa, 3. Januar 2026
9 Uhr und 16.30 Uhr
Aussendungsgottesdienst in der
St.-Anna-Kirche / Hot-Dog-Essen im
Karl-Leisner-Haus

� Sa bis Mo, 3. bis 5. Januar
2026
Laufen der Sternsinger
� So, 4. Januar 2026
10 Uhr
Heilige Messe mit allen Sternsin-
gern in der St.-Anna-Kirche
� So, 4. Januar 2026
16 bis 17 Uhr
Abgabe der Spendendosen
� Di, 16. Januar 2026
17 bis 18 Uhr
Rückgabe der Gewänder im Pfarr-
büro

Die wichtigsten Termine im Überblick

Von Jan Weffers

NEUENKIRCHEN. Die Neuenkir-
chener Sternstunden sind
zwar vorbei, ein Hauch von
vorweihnachtlicher Atmos-
phäre findet sich trotzdem
immer noch in der Fußgän-
gerzone der Gemeinde. Wer
aktuell die Hauptstraße ent-
langläuft, trifft auf Höhe des
Uhren-Schmuck-Geschäfts
Leiers auf eine einzelne, klei-
ne Holzhütte. Ein Überbleib-
sel der Sternstunden, wo sich
eine Handvoll Besucherin-
nen und Besucher tummeln.
Es wird sich nett unterhalten,
gelacht und frohe Weihnach-
ten gewünscht. Die Hütte ist
ein Erstversuch: Eine „Hütte
für alle“, die von jedem ge-
nutzt werden kann.

Die Idee, eine „Hütte für al-
le“ ins Leben zu rufen, kam
den Neuenkirchenerinnen
Birgit Ahling, Klaudia Buß-
mann, Steffi Heemann und
Ingrid Perick. Das Ziel der
vier Schwestern (geb. Sand-
mann): „Wir wollen den Ort
belebter in der Weihnachts-
zeit machen“, klärt Ingrid Pe-
rick auf. „Wir haben nach ei-
ner Möglichkeit gesucht, wie
wir etwas mehr Leben in den
Ortskern bringen können.

Der Gedanke fiel schnell
auf die Neuenkirchener
Sternstunden und auf die da-
zugehörigen Hütten. Zusam-
men mit dem Verkehrsverein
Pro Neuenkirchen sprachen
sich die Schwestern kurzer-
hand ab und konnten eine

Hütte in der Fußgängerzone
stehen lassen. „Der Verkehrs-
verein war bei der Idee sofort
dabei“, erzählt sich Perick.
„Ob die Hütte direkt zum En-
de der Sternstunden abge-
baut wird oder erst zwei Wo-
chen später, spielt ja im
Grunde keine Rolle.“

Und das Angebot wird dan-
kend angenommen, stellen
die Schwestern erfreut fest.
„Von den 14 Tagen, an denen
die Hütte hier stehen bleibt,

ist sie an zehn Tag besetzt“,
kann Perick verraten. Was
dann in der Hütte angeboten
wird? „Das ist von Tag zu Tag
unterschiedlich“, erklärt Pe-
rick. „Je nach Person, die die
Hütte gemietet hat, ändert
sich auch das Angebot.“ Die
„Mieter“ sind dabei so unter-
schiedlich, wie es nur sein
kann. An manchen Tagen
quartieren sich Privatperso-
nen in der Hütte ein und ver-
kaufen selbst gebastelte
Weihnachtsartikel, dann wie-
der Kitas und Schulen, die
den Neuenkirchenerinnen
und Neuenkirchenern Ge-
bäck anbieten. Aber auch
Vereine oder andere Organi-
sationen können die Hütte
theoretisch nutzen. Die Hütte
steht allen Interessierten kos-
tenfrei zur Verfügung. Wer
an welchem Tag die Hütte
nutzt, wird vom Verkehrsver-
ein im Kurti festgehalten.

Am Freitag hielten sich die
vier Ideengeberinnen selbst
in der Hütte auf und boten
verschiedene Weihnachtsar-
tikel an: kleine Holzhäus-
chen, Marmelade und Baby-

wolldecken lagen ausgebrei-
tet auf dem Tresen, von der
Decke hingen kleine Bäll-
chen Vogelfutter mit Weih-
nachtsgrün. Außerdem
konnten sich Besucherinnen
und Besucher mit einem hei-
ßen Getränk, warmen Waf-
feln und etwas Gebäck auf-
wärmen. Feste Preise gab es
für die Artikel nicht, stattdes-
sen stand eine Spendendose
auf dem Tisch. „Den Erlös,
den wir heute einnehmen,

spenden wir an das Freibad
Neuenkirchen“, verrät Perick.
Wofür die Einnahmen der
anderen Tage genutzt wer-
den, bleibt aber jedem selbst
überlassen.

Die Hütte wird noch bis
kurz vor Weihnachten in der
Fußgängerzone stehen. Die
Schwestern sind sich einig:
Sollte die Hütte gut ankom-
men, werden sie die Idee
auch in der Weihnachtszeit
2026 fortführen.

Vier Schwestern starten Erstversuch in der Neuenkirchener Fußgängerzone

Eine Weihnachtshütte für alle

Eine „Hütte für alle“: Birgit Ahling, Klaudia Bußmann, Steffi Heemann und Ingrid Perick (v.l.) haben das Konzept ins Leben gerufen. Fotos: Weffers

Die Hütte soll den Ortskern etwas beleben – viele Neuenkirchener sind von
der Idee angetan.

Weihnachtliche Deko war nur ein Teil des Angebots, das die vier Ideenge-
berinnen am Freitag auffuhren.

Nachrichten

NEUENKIRCHEN. Die DLRG
Ortsgruppe Neuenkir-
chen/Wettringen lädt zum
ersten Neujahrsbaden am
Offlumer See ein. Am 1. Ja-
nuar 2026 wird ab 13 Uhr vor
den Trichtertürmen neben
warmen Getränken und klei-
nen Snacks ein Wärmezelt
mit Umkleidemöglichkeit zur
Verfügung stehen. Um 14
Uhr startet das gemeinsame
Anbaden am Hauptstrand
des Offlumer Sees mit dem 1.
Vorsitzenden der Ortsgruppe
Günter Hemelt und allen
Mutigen, die am Neujahrstag
den Schritt ins kühle Nass
wagen. Abgesichert wird die
Veranstaltung durch ehren-
amtliche Wasserretter, Boots-
führer, Einsatztaucher und
Sanitäter der DLRG.

Eine Anmeldung ist vorab
nicht notwendig. Vor Ort fin-
det eine Registrierung der
Anbadenden gegen freiwilli-
ge Spende statt, um diese im
Nachhinein ehren zu kön-
nen. Im Anschluss wird noch
zum gemütlichen Beisam-
mensein an den Trichtertür-
men eingeladen, wo bei hof-
fentlich klarem, kalten, son-
nigen Neujahrswetter der
Start ins Jahr 2026 weiter ge-
feiert werden kann. Die
DLRG freut sich auf rege Teil-
nahme und wünscht bis da-
hin eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten
Rutsch in das neue Jahr.

Neujahrsbaden
am Offi
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